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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Mädesüß-Hochstaudenflur; Rohrglanzgras-Sumpfseggenried; Nachtschatten-Rohrglanzgrasröhricht;
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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X

Die vermoorte Senke befindet sich in intensiv genutztem Ackerland nordöstlich von Dalkendorf. Dominierende Vegetationsform ist ein 
artenarmes, vitales Sumpf-Seggenried, das sich insbesondere im westlichen Bereich des Biotop-Komplexes ausbreitet. Nach Osten ist das 
Seggenried kleinräumig mit einer Mädesüß-Hochstaudenflur sowie mit verschiedenen Ausbildungsformen des Rohrglanzgrasröhrichts 
verzahnt. Die östliche Begrenzung bildet ein lichtes Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, das zeitweise unter Wasser steht. Darauf deuten
größere, vegetationsfreie und sumpfige Bereiche hin. Das Feuchtgebüsch wiederum ist mit einer Baumhecke verbunden, die auf höher 
gelegenem Standort von Nord nach Süd verläuft.
Der strukturreiche, eutrophe Biotopkomplex ist durch nitrophile Hochstauden vom Acker getrennt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex distans Carex nigra Cirsium oleraceum
Filipendula ulmaria Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Polygonum amphibium Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Carex elata Cirsium arvense Cirsium palustre
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Juncus conglomeratus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lythrum salicaria Myosotis palustris Ranunculus repens Salix pentandra
Scrophularia umbrosa


